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Landkreisinformation 2023
Ländliche Entwicklung im Landkreis 
Tirschenreuth

Heimat gemeinsam gestalten

Gleichwertige Lebensverhältnisse in ländlichen Gemeinden und 

Regionen schaffen – das ist Auftrag und Ziel des Amtes für Länd-

liche Entwicklung Oberpfalz. Dafür arbeiten wir mit vielen Partne-

rinnen und Partnern zusammen. Das Rückgrat des ländlichen Rau-

mes sind engagierte Bürgerinnen und Bürger, nachhaltig handeln-

de Dorfgemeinschaften sowie auf die Zukunft ausgerichtete Kom-

munen. Gemeinsam mit Fachbehörden, Verbänden, Planerinnen 

und Planern sowie Mandatsträgerinnen und Mandatsträgern 

haben wir Erfolge für den Landkreis Tirschenreuth erreicht und wollen diese 

fortsetzen. Wir entwickeln vitale Dörfer und attraktive Lebensräume, schützen 

Boden, Gewässer und Klima, fördern die Artenvielfalt, regionale Produkte und 

ökologische Erzeugung. Wir gestalten Landschaften, unterstützen kreative, 

unternehmerische Menschen und helfen beim Flächensparen.

Herausragende Projekte in der Oberpfalz

Die Oberpfalz strahlt mit ihren Projekten weit in den gesamtbayerischen Raum 

hinein. Das will ich an zwei herausragenden Beispielen erläutern: Die Renatu-

rierung des Tannenbaches und des angrenzenden Auenbiotopes bei Schönthal 

(Landkreis Cham) ist ein leuchtendes Beispiel für praktizierten Klimaschutz 

und die Anpassung an die Folgen des Klimawandels. Für das Projekt im Rahmen 

der Flurneuordnung Schönthal gab es 2022 vom Bayerischen Staatsministe-

rium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten den Staatspreis „Land.Dorf.

Zukunft“ für erfolgreiche Ländliche Entwicklung. 

Die Marktgemeinde Waldthurn (Landkreis Neustadt an der Waldnaab) hat als 

einzige bayerische Kommune am Wettbewerb um den Europäischen Dorf-

erneuerungspreis 2022 der Europäischen ARGE Landentwicklung und Dorf-



erneuerung teilgenommen. Eine internationale Fachjury hat der Kommune 

einen Europäischen Dorferneuerungspreis für ihre besonderen Leistungen 

zuerkannt. Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz ist der Kommune seit 

vielen Jahren partnerschaftlich durch zahlreiche Projekte verbunden und hat 

bei der Erstellung der Wettbewerbsunterlagen maßgeblich mitgewirkt.

Unsere Projekte schaffen Zukunft

In der Oberpfalz sorgen wir derzeit in rund 380 Projekten für attraktive Lebens-

bedingungen. In diesen Projekten wurden im Jahr 2022 Investitionen in Höhe 

von 31,5 Millionen Euro ausgeführt, die unser Amt mit 21,3 Millionen Euro 

gefördert hat. Dank einer außerordentlich guten finanziellen Ausstattung 

konnten wir in den vergangenen Jahren viele Projekte großzügig finanzieren 

und erfolgreich abschließen. Angesichts der (welt-)politischen Verwerfungen 

mit ihren Auswirkungen bis vor unsere Haustüre lässt sich allerdings erahnen, 

dass dieser positive Trend nicht auf Dauer anhalten wird. Über kurz oder lang 

werden wir mit Einsparungen rechnen müssen. 

Das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz wird auch künftig mit den vielen 

Partnerinnen und Partnern vor Ort für einen lebens- und liebenswerten Land-

kreis arbeiten. Machen Sie sich auf den nächsten Seiten ein Bild davon, was im 

Jahr 2022 im Landkreis Tirschenreuth erreicht wurde.

Kurt Hillinger
Leiter des Amtes
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Ländliche Entwicklung stärkt den Landkreis

Mit der Ländlichen Entwicklung unterstützen wir Gemeinden und Menschen dabei, gute Lebens-, 
Wohn- und Arbeitsverhältnisse im Landkreis zu schaffen . Dörfer, Landschaften, Natur und die Region 
zu stärken, ist unser Anliegen . Wir erarbeiten und realisieren zusammen mit den Bürgerinnen und 
Bürgern sowie den Gemeinden in Kooperation mit anderen Behörden passende Lösungen zu aktuellen 
Themen wie Stärkung der Ortskerne, Flächensparen, Klimaschutz und Klimawandel, Nahversorgung 
oder Biodiversität . Zur besseren Lesbarkeit wird im Folgenden bei Personenbezeichnungen nur die 
männliche Form verwendet . Falls nicht anders angegeben, sind dabei alle Geschlechter angesprochen .

Interkommunale Potenziale nutzen

Gemeinden nehmen ihre Zukunft gemeinsam in die 
Hand und schließen sich freiwillig zu Integrierten 
Ländlichen Entwicklungen (ILEs) zusammen. Denn 
miteinander lassen sich viele Herausforderungen 
effizienter und zielgerichteter bewältigen, wie zum 
Beispiel der Wasserrückhalt in der Fläche als Bei-
trag zur Verbesserung der Hochwassersituation, 
Energiekonzepte, die Innenentwicklung oder die 
Biotopvernetzung. Zusammenarbeit, integrierte 
Planung und koordinierter Einsatz der Ressourcen 
erhöhen die Leistungsfähigkeit der Gemeinden und 
stärken die regionale Wirtschaft.

Gemeinden und Dörfer nachhaltig entwickeln

Ein Kernanliegen jeder Dorferneuerung ist, durch 
Innenentwicklung den Folgen des demografischen 
Wandels und dem Flächenverbrauch zu begegnen. 
Beispielgebend dafür steht das 2022 fertiggestellte 
Imkerhaus Leonberg. Mit viel Eigenleistung und der 
hohen Förderung durch die Förderoffensive Nord-
ostbayern ist es gelungen, das leerstehende Anwe-
sen in der Ortsmitte zu sanieren. Es wird künftig als 
Lehrwerkstatt, Vereinsstube und für gemeinschaft-
liche Veranstaltungen genutzt. Dieses Beispiel zeigt 
die Möglichkeiten der Dorferneuerung: Identität 
und Gemeinschaftsleben schaffen, Infrastruktur 
und Grundversorgung bieten sowie oberpfälzer 
Baukultur erhalten. Die Dorferneuerung steht für 
ausgezeichnetes Bürgerengagement.

Landschaft gestalten und Ressourcen schützen

Wenn Wiesen, Äcker und Wälder nachhaltig 
bewirtschaftet werden, sichert und gestaltet dies 
die Kulturlandschaften mit ihren wertvollen 
Lebensräumen. Dafür stehen die Projekte der Flur-
neuordnung und fünf Projekte boden:ständig im 
landwirtschaftlich geprägten Landkreis. Die Initia-
tive boden:ständig greift mit dem Schutz vor Ero-
sionen und dem Schutz vor Überschwemmungen 
nach Starkregenereignissen gleich mehrere aktuel-
le Themen auf.

Landkreis Tirschenreuth

Projekte Anzahl

Integrierte Ländliche Entwicklung 2

Öko-Modellregion 2

Dorferneuerung 28

Flurneuordnung 12

Freiwilliger Landtausch 1

Ländlicher Straßen- und Wegebau 1

boden:ständig 5

Summe 51
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IKom Stiftland

Steinwald-Allianz

Tirschenreuth
•

Interkommunale Potenziale 
 entwickeln und nutzen

In vier Projekten kooperieren im Landkreis 26 Kommunen, 

um ihre Entwicklungsaktivitäten gemeinsam abzustimmen 

und die Region zu stärken. Nachfolgend informieren wir über 

bedeutende Schritte in zwei Integrierten Ländlichen Entwick-

lungen und zwei Öko-Modellregionen.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Integrierte Ländliche Entwicklung

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

IKom Stiftland 583 36200 10 Kommunen: Markt Bad Neualbenreuth, Stadt 
Bärnau, Markt Konnersreuth, Leonberg, Markt 
Mähring, Stadt Mitterteich, Pechbrunn, Markt 
Plößberg, Stadt Tirschenreuth, Stadt Waldsassen

Steinwald-Allianz 496 von 
532

37000 von 
42000

16 Kommunen: Brand, Ebnath, Stadt Erbendorf, 
Markt Falkenberg, Friedenfels, Markt Fuchsmühl, 
Immenreuth, Kastl, Stadt Kemnath, Krummennaab, 
Kulmain, Neusorg, Pullenreuth, Reuth b.Erbendorf, 
Stadt Waldershof, Markt Wiesau

1 weitere Kommune im Landkreis Neustadt 
a.d.Waldnaab: Stadt Windischeschenbach

Summe 1079 73200 26 Kommunen

Öko-Modellregion

Projekte km2 Einwohner Städte, Märkte und Gemeinden

Steinwald-Allianz 496 von 
532

37000 von 
42000

16 Kommunen: Brand, Ebnath, Stadt Erbendorf, 
Markt Falkenberg, Friedenfels, Markt Fuchsmühl, 
Immenreuth, Kastl, Stadt Kemnath, Krummennaab, 
Kulmain, Neusorg, Pullenreuth, Reuth b.Erbendorf, 
Stadt Waldershof, Markt Wiesau

1 weitere Kommune im Landkreis Neustadt 
a.d.Waldnaab: Stadt Windischeschenbach

Stiftland 583 36200 10 Kommunen: Markt Bad Neualbenreuth, Stadt 
Bärnau, Markt Konnersreuth, Leonberg, Markt 
Mähring, Stadt Mitterteich, Pechbrunn, Markt 
Plößberg, Stadt Tirschenreuth, Stadt Waldsassen

Summe 1079 73200 26 Kommunen

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, sowie über das Projekt HeimatUnternehmen wird 
nachfolgend berichtet.
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Berichte über Projekte

Integrierte Ländliche Entwicklung
IKom Stiftland

Mit Fertigstellung des Konzeptes für das Kernwegenetz konnte im Sommer 2022 ein wichtiger Meilenstein 
erreicht werden. Der darauf aufbauende, kontinuierliche Ausbau des ländlichen Kernwegenetzes ist ein 
wichtiges Ziel in der gemeinsamen Raumentwicklung der zehn Mitgliedskommunen. 2023 sollen die Pla-
nungen für die Umsetzung erster einzelner Wege aufgenommen werden. Mit großem Engagement arbei-
tete die IKom auch 2022 an dem Projekt Europäisches Kulturerbe-Siegel „Zisterziensische Kultur- und 
Klosterlandschaft im Stiftland“. Dazu konnte eine neue Projektmanagerin gewonnen werden. Wesentliche 
Aufgabe ist es, sowohl den Einheimischen als auch den Touristen das kulturelle Erbe der Zisterzienser 
bewusst zu machen. Dazu soll auch ein Kommunikationskonzept erarbeitet werden.

Mit Eric Frenzel, dem mehrfachen Olympiasieger in der Nordischen Kombination, als Partner und Namens-
geber plant die ILE ein Netz von Premiumwanderwegen zu errichten. Erster Schritt war die Vergabe einer 
Machbarkeitsstudie. Dieses Projekt wird gemeinsam mit der ILE Naturparkland Oberpfälzer Wald realisiert, 
da Eric Frenzel dort beheimatet ist und Wege auf dem Gebiet beider interkommunaler Allianzen vorgese-
hen sind. Aus dem Regionalbudget wurden 2022 insgesamt zwölf Antragsteller bedient. Dorfgemeinschaf-
ten, Vereine sowie Kommunen im Verbundgebiet profitierten von der Förderung.

Steinwald-Allianz

Die 17 Mitgliedskommunen der landkreisübergreifenden ILE haben 2022 weiter an ihren Schwerpunkt-
themen gearbeitet. Der Mobile Dorfladen wird kontinuierlich weiterentwickelt und fährt aktuell gut 40 
Ortschaften und mehrere Seniorenheime im ILE-Gebiet an. Das Geschäftsmodell wurde um einen Online-
Shop erweitert und ein barrierefreier Zugang zum Verkaufsraum wurde geschaffen. Mit dem Regional-
budget konnten 20 Kleinprojekte gefördert werden, die sich mit der touristischen Weiterentwicklung, der 
Förderung der Dorfgemeinschaft sowie der pädagogisch wertvollen Weiterbildung von Kindern und 
Jugendlichen befassten. Erstmals wurde eine Wanderbroschüre für die Steinwald-Region veröffentlicht. 
Im Jahr 2023 sollen die Kontakte zur Partnerregion Konstantinsbad wieder intensiviert werden. Außerdem 
wird gemeinsam mit Tourismusverbänden an der Umsetzung von Konzepten für Besucherlenkung gearbei-
tet. Das Förderprogramm Regionalbudget wurde für 2023 beantragt und ein neues Integriertes Ländliches 
Entwicklungskonzept soll als Arbeitsgrundlage für die nächsten Jahre ausgearbeitet werden. 

Angeordnet wurde 2022 ein Kernwege-Verfahren, das sich über Gebiete der Städte Erbendorf und Kem-
nath sowie der Gemeinden Kastl, Kulmain und Reuth bei Erbendorf erstreckt. Hier sollen Kernwege mit 
einer Gesamtausbaulänge von 7,8 Kilometern ertüchtigt werden. Die beiden Kernwegeteilstücke zwischen 
Premenreuth und Ödwalpersreuth (Gemeinde Reuth b.Erbendorf) und bei Schadenreuth in Richtung Gröt-
schenreuth (Stadt Erbendorf) sollen 2023 als erstes ausgebaut werden.
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2022 wurde der gemeindeübergreifende Weg zwischen Mühlhof (Markt Wiesau) und der Einmündung des 
Weges in die Kreisstraße 18 auf Fuchsmühler Gemeindegebiet ausgebaut. Die für die Verbreiterung des 
Weges notwendigen Flächen konnten der Markt Fuchsmühl und der Markt Wiesau über Vereinbarungen 
von den Anliegern erwerben. Die notwendige Vermessung, Bodenordnung und katastertechnische Aus-
arbeitung wurde ebenfalls über das Verfahren abgewickelt. Der naturschutzfachliche Ausgleich für die 
Maßnahme soll auf einer Fläche nahe Tirschnitz (Markt Wiesau) im Jahr 2023 umgesetzt werden.

Öko-Modellregion
Steinwald-Allianz

In der Öko-Modellregion wird weiterhin an der Förderung des Ökolandbaus, am Aufbau von Bio-Wert-
schöpfungsketten und an der Bio-Bewusstseinsbildung gearbeitet. Beim Thema „Regionale Bio-Rind-
fleischvermarktung“ wurden zusammen mit den Akteuren viele Möglichkeiten wahrgenommen, z.B. wurde 
auf dem Bauernmarkt in Kemnath auf die regionalen Bio-Rindfleischprodukte aufmerksam gemacht. 2022 
fand zum zweiten Mal die „Bio-Meile in der Steinwald-Allianz“ statt, dieses Mal in der Marktgemeinde 
Falkenberg. Im Jahresprogramm „Bio-Sommer in der Steinwald-Allianz“ wurden die bisherigen Programme 
der Bio-Bewusstseinsbildung, wie z.B. Bio-Radltouren, zusammengefasst und von Mai bis Oktober ange-
boten. Im Projekt „Biodiversität in Kommunen“ wurden insektenfreundliche Blumenkästen bepflanzt und 
eine Bauhofschulung zur Streuobst-Pflege initiiert. Zudem fand die Bio-Brotboxaktion für Erstklässler in 
17 Gemeinden statt.

Mit Hilfe des erstmals verfügbaren Fördertopfs „Verfügungsrahmen Öko-Projekte“ konnten insgesamt 
neun Bio-Betriebe finanziell unterstützt werden. So wurden beispielsweise ein Gewächshaus für Bio-
Gemüse sowie Verkaufsstätten für Bio-Produkte gefördert. Auch 2023 wird der „Verfügungsrahmen Öko-
Projekte“ wieder angeboten.

Stiftland

Seit 2019 arbeitet das Projektmanagement der Öko-Modellregion Stiftland an der Weiterentwicklung des 
Öko-Landbaus. Durch Projekte wie der mobilen Käserei, Bio-Karpfen und Bewusstseinsbildung gelingt es, 
verschiedene Akteure zu verknüpfen. Die mobile Käserei ist ein Leuchtturmprojekt, da landwirtschaftliche 
Betriebe ihre eigene Milchvermarktung aufbauen oder erweitern können. Hiermit soll es 2023 losgehen. 

Weiterverfolgt wurde 2022 die Bewusstseinsbildung der Bevölkerung für das Thema Öko-Landbau. Auch 
der Informationsaustausch der landwirtschaftlichen Betriebe wurde 2022 fortgesetzt. An beide Punkte 
wird auch 2023 angeknüpft. Um mehr Bio in die Gemeinschaftsverpflegung v.a. in Schulen zu bringen, 
wurde mit dem Staatlichen Schulamt Kontakt aufgenommen.

Im Jahr 2022 wurden durch den erstmalig verfügbaren Fördertopf „Verfügungsrahmen Öko-Projekte“ ins-
gesamt zwei Bio-Akteure unterstützt. Auch 2023 ist eine Antragstellung möglich.
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Förderoffensive Nordostbayern
Beidl, Markt Plößberg

Die 2021 begonnene Sanierung des Kooperatorenhauses in Beidl war im vergangenen Jahr in vollem 
Gange. Mit Fördermitteln aus der Förderoffensive Nordostbayern entwickelt der Markt Plößberg das über 
viele Jahre leerstehende, denkmalgeschützte Gebäude zu einem Treffpunkt für die Beidler Bürger, Gruppen 
und Vereine. Trotz der schwierigen Rahmenbedingungen, insbesondere dem Materialengpass im Bauge-
werbe, wurden sichtbare Fortschritte erzielt. Der Schwerpunkt der Arbeiten des ersten Halbjahres lag bei 
der Sanierung der Außenhülle. Das Außenmauerwerk wurde trockengelegt, am Dachstuhl wurden die not-
wendigen Reparaturen durchgeführt. In der zweiten Jahreshälfte wurde der Innenausbau vorangetrieben. 
Anlässlich des „Tages des offenen Denkmals“ am 11. September konnten sich alle interessierten Bürger ein 
Bild vom Fortschritt machen. Die Fertigstellung ist für Mitte 2023 vorgesehen.

Ein weiterer wichtiger Schritt für die zukünftige Nutzung des Kooperatorenhauses fand abseits der Bau-
stelle statt. Ende September gründete sich der gemeinnützige Verein „Freunde Kooperatorenhaus Beidl 
e.V.“. Sein Vereinszweck ist der Betrieb des Gebäudes mit dem Ziel, die Dorfgemeinschaft, das Vereinsle-
ben, den Heimatgedanken sowie Kinder-, Jugend- und Seniorenarbeit zu fördern.

Leonberg

Ursprünglich wurde das Imkerhaus wie ein typisches Handwerkerhaus genutzt: Eine Schreinerei und ein 
Gewölbekeller mit Backofen im Untergeschoss, Wohnräume im Erdgeschoss und Stauraum im Dachge-
schoss. Diese Nutzung liegt jedoch viele Jahre zurück, denn das Anwesen war seit 1983 unbewohnt. Im 
Jahr 2017 meldete die Gemeinde Leonberg das Imkerhaus – der Imkerverein hatte das Gebäude einige 
Jahre davor erworben – für das Programm „Förderoffensive Nordostbayern“ an. Im Oktober 2022 fand die 
Einweihung des fertiggestellten Gebäudes mit kirchlichem Segen und einem ganztägigen Rahmenpro-
gramm statt. Mit tatkräftiger Unterstützung in Form von mehr als 5000 freiwilliger Arbeitsstunden durch 
die Mitglieder des Imkervereins und dem finanziellen Zuschuss durch das Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberpfalz konnte dieses große Projekt verwirklicht werden. Dadurch wurde ein innerörtlicher Gebäude-
leerstand beseitigt und ein Ort geschaffen, der bestehende Traditionen, Werte und Wissen vermittelt und 
erhält. Das Imkerhaus ist als neuer Dorfmittelpunkt in die Aktivitäten aller Dorfbewohner integriert, wie 
bereits zum Leonberger Weihnachtsmarkt gezeigt wurde.
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HeimatUnternehmen

Begeisterung und Herzblut sind zwei entscheidende Aspekte, die HeimatUnternehmer zu HeimatUnter-
nehmern machen. Wer für eine Sache brennt, der entfacht auch ein Feuer. Und dieses Feuer, diese Leiden-
schaft spürt man ganz deutlich bei der Initiative HeimatUnternehmen. HeimatUnternehmer sind Men-
schen, die im ländlichen Raum Entwicklungspotentiale heben. Durch die Verbundenheit zu ihrer Region 
inspirieren und unterstützen sie die Gemeinschaft. Sie schaffen es, Visionen in hervorragende Projekte zu 
wandeln und einen Mehrwert zu schaffen – so auch in der Oberpfalz. Bereits seit einigen Jahren wird das 
Projekt HeimatUnternehmen intensiv in der Nordoberpfalz verwirklicht und der Erfolg dieses Projekts ist 
offensichtlich. Das Netzwerk zieht immer weitere Kreise und auch andere Regionen zeigen verstärkt Inte-
resse. Dem „Netzwerken“, also dem Austausch sowie dem Miteinander der Akteure, gilt dabei oberste 
Priorität. So fanden im Laufe des Jahres 2022 mehrere Stammtische statt. Auch bei der Veranstaltung 
„Freiraum für Macher – die Sommerlounge“ in Brand waren die Oberpfälzer HeimatUnternehmer 
vertreten.

Neue Projekte
Für das Jahr 2023 sind im Landkreis Tirschenreuth keine zusätzlichen Projekte vorgesehen.
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Tirschenreuth
•

Neudorf-Rosenbühl

Waldsassen-Egrensis Park

Kondrau

Pleußen

Herzogöd

Thanhausen

Riglasreuth-Weihermühle

Pullenreuth

Löschwitz-Kaibitz

Brand

Waldsassen

Wernersreuth

Motzersreuth-Schachten

Maiersreuth

Lengenfeld

Pechofen

Leonberg

Mähring

GriesbachHohenwald

Premenreuth

Triebendorf

Wiesau

GV Steinwald

Friedenfels

Senkendorf

GV Kemnather Land

Immenreuth

Dörfer und Gemeinden zukunfts-
fähig entwickeln und gestalten

Mit der Dorferneuerung und der Gemeindeentwicklung 

stärken und verbessern wir die Standortqualitäten und die 

Lebensverhältnisse in den Dörfern. Gemeinsam mit den 

Bürgern sowie den Gemeinden gestalten wir in 60 Dörfern 

von 20 Gemeinden des Landkreises durch 28 Dorferneuerun-

gen Zukunft. Nachfolgend berichten wir über wichtige Schrit-

te in zehn Projekten.
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Dorferneuerung

Projekte Stand des 
Projektes

beteiligte 
Einwohner Ortschaften

Brand Fertigstellung 1220 6

Friedenfels Planung 370 1

Gemeindeverbund Kemnather Land Fertigstellung 600 1

Gemeindeverbund Steinwald Bauphase 270 3

Griesbach Planung 330 1

Herzogöd Planung 30 1

Hohenwald Fertigstellung 70 1

Immenreuth Bauphase 1200 5

Kondrau Bauphase 200 1

Lengenfeld Bauphase 130 1

Leonberg Bauphase 730 8

Löschwitz-Kaibitz Planung 200 2

Mähring Planung 100 1

Maiersreuth Planung 70 1

Motzersreuth-Schachten Fertigstellung 120 2

Neudorf-Rosenbühl Fertigstellung 150 3

Pechofen Fertigstellung 40 1

Pleußen Planung 200 1

Premenreuth Planung 300 1

Pullenreuth Bauphase 850 3

Riglasreuth-Weihermühle Bauphase 280 2

Senkendorf Planung 50 1

Thanhausen Planung 430 1

Triebendorf Planung 200 1

Waldsassen Planung 40 1

Waldsassen-Egrensis Park Bauphase 600 8

Wernersreuth Planung 110 1

Wiesau Planung 170 1

Summe   28 9060 60

Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, das Kleinstunternehmen der Grundversorgung 
Mähring und den Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) 
wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung 
umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegenschaftskatasters und Grundbuchs sowie zum 
formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Dorferneuerung
Herzogöd, Markt Fuchsmühl

2022 wurden die Maßnahmen der zum Vorjahresende eingeleiteten Dorferneuerung ausgeschrieben. Im 
Frühjahr konnte ein Architekturbüro damit beauftragt werden, die Beratung für die Interessenten privater 
Baumaßnahmen zu übernehmen. Den Herzogöder Bürgern war es dadurch möglich, im Vorgriff auf bau-
liche Maßnahmen an ihren privaten Wohngebäuden eine kostenlose Erstberatung hinsichtlich Gestaltung 
und Förderung zu erhalten. Dieses Angebot wurde gut angenommen. Zudem wurde die Umgestaltung der 
Ortsstraße, die umfangreichste Maßnahme in der Dorferneuerung, ausgeschrieben. Witterungsbedingt 
konnten die Arbeiten 2022 jedoch nicht mehr beginnen und sind nun für das Frühjahr 2023 vorgesehen. 
Anschließend werden im Bereich des Wanderparkplatzes noch zusätzliche Laubbäume gepflanzt.

Kondrau, Stadt Waldsassen

Nach zweijähriger Planungsphase konnte 2022 mit der Neugestaltung des Festplatzes die erste größere 
Dorferneuerungsmaßnahme in Kondrau fertiggestellt werden. Neben der Umfeldgestaltung des Feuer-
wehrhauses entstand ein attraktiver Bauernhof-Spielplatz mit hoher Aufenthaltsqualität für Kinder und 
Jugendliche aller Altersgruppen. Zur Ausstattung gehören neben dem Bauernhofareal ein kleiner Wasser-
spielplatz, eine Schaukel, ein Balancierparcours sowie ein Pavillon mit Feuerstelle. Der vorhandene Grün-
bestand wurde teilweise zurückgenommen und durch Neupflanzungen ergänzt. Die Resonanz ist bereits 
jetzt sehr positiv, so dass einer erfolgreichen Eröffnung im Frühjahr 2023 nichts im Wege steht. Parallel 
wurden die Planungen zur Neugestaltung der Klostergasse und des Lodermühlweges weiter vertieft. Auf 
einer Länge von etwa 1000 Metern sollen die Ortsstraße sowie die Seitenbereiche erneuert und dorfge-
recht gestaltet werden.

Lengenfeld, Stadt Waldershof

Das Jahr 2022 stand ganz im Zeichen der Planung. So ist der Entwurf für den Oberen Dorfplatz abgeschlos-
sen und liegt zur Genehmigung vor, sodass Anfang 2023 mit der Ausführungsplanung begonnen werden 
kann. Die Umsetzung soll 2024 erfolgen und vor allem die unübersichtliche Straßenführung optimieren. 
Der Zugang zur Dorfkirche St. Michael wird barrierefrei. Mithilfe eines eigens durchgeführten Baumgut-
achtens sollen Maßnahmen getroffen werden, um den schützenswerten Baumbestand zu erhalten. Parallel 
wurde mit der Entwurfsplanung für den Unteren Dorfplatz begonnen, die 2023 weiterverfolgt werden soll. 

Auch am alten Schulhaus, das zum Dorfgemeinschaftshaus umgebaut wurde, hat sich einiges getan. So 
startete im Frühjahr 2022 eine große Pflanzaktion mit den Lengenfelder Kindern, um die Streuobstwiese 
am Ortseingang anzulegen. Außerdem wurde im Juli der neue Spielplatz festlich eingeweiht und von den 
Kindern sofort in Beschlag genommen.
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Löschwitz-Kaibitz, Stadt Kemnath

Nach Einleitung, ersten Vorstandssitzungen zur Konstituierung sowie Priorisierung der anstehenden Auf-
gaben wurde 2022 mit der Planung des Feuerwehrgerätehauses mit Dorfgemeinschaftsraum begonnen. 
Das Architektenbüro, das bei der Ausschreibung den Zuschlag erhielt, begann unmittelbar mit einer 
Bedarfs- und Standortanalyse. Hier kam es zu verschiedenen Treffen mit Vertretern der Kommune, der 
Dorfgemeinschaft und der Teilnehmergemeinschaft.

Neudorf-Rosenbühl, Markt Konnersreuth

Seit 2022 konnten etliche Projekte zur Verbesserung der Lebensqualität umgesetzt werden. In den Ort-
schaften Neudorf und Rosenbühl, beim Kloster Fockenfeld und der Lodermühle wurden Maßnahmen zur 
Gestaltung von Ortsstraßen und Erschließungswegen, Dorf- und Parkplätzen, Spielplätzen, Pflanzflächen 
und Hochwasserschutz ergriffen. Sie wurden immer unter reger Beteiligung der Bevölkerung geplant und 
umgesetzt. Zusätzlich konnten Beteiligte eigene Projekte über die Förderung von privaten Maßnahmen 
verwirklichen. Das Verfahren ist nun vollständig abgeschlossen.

Pleußen, Stadt Mitterteich

2022 konnte das umfangreichste Projekt der einfachen Dorferneuerung erfolgreich abgeschlossen werden: 
Im Juli wurde das Sportheim des SV Steinmühle mit einem feierlichen Festakt eingeweiht. In einer zwei-
jährigen Bauzeit ist es trotz erschwerender Umstände wie Corona-Einschränkungen und Lieferengpässen 
gelungen, das Sportheim zum barrierefreien Dorfmittelpunkt umzubauen. Viele freiwillige Helfer leisteten 
dazu ehrenamtliche Arbeitsstunden. Die Baukosten dieser Schlüsselmaßnahme der Dorferneuerung wur-
den durch das Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz bezuschusst.

Pullenreuth

Im Rahmen der Förderoffensive Nordostbayern wurde im Frühjahr 2022 mit den umfangreichen Baumaß-
nahmen zur „Öffnung der Grünen Mitte“ in Pullenreuth begonnen. Neben der Erneuerung der Straße und 
der angrenzenden Seitenbereiche entsteht ein attraktiver Platz, der zum Verweilen einlädt und den Zugang 
zur „Grünen Mitte“ deutlich aufwertet. Eine dorfgerechte Bepflanzung trägt zusätzlich dazu bei. Die Maß-
nahme wird voraussichtlich im Frühjahr 2023 fertiggestellt. Auf Anregung der Vorstandschaft und mit 
finanzieller Unterstützung der ILE Steinwald-Allianz konnte zusätzlich ein Wasserspielgerät in der „Grü-
nen Mitte“ installiert werden.
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Riglasreuth-Weihermühle, Gemeinde Neusorg

Die Planung für die umfangreiche Neugestaltung der Ortsmitte Riglasreuth wurde 2022 mit den Trägern 
öffentlicher Belange abgestimmt und am Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz planrechtlich behan-
delt. Angedacht sind ein ansprechender Dorfplatz, die Erneuerung der Straße zum Sägewerk sowie eine 
dorfgerechte Gestaltung der Seitenbereiche der Kreisstraße TIR 21. Zeitgleich soll die Kreisstraße durch 
den Landkreis Tirschenreuth saniert werden.

Ergänzend zur Privatberatung wird derzeit eine Gestaltungsfibel für Riglasreuth erstellt. Diese basiert im 
Gegensatz zu einer Gestaltungssatzung ausschließlich auf Freiwilligkeit. Sie dient somit als zusätzliche 
Informationsquelle und gestalterischer Leitfaden für Bauinteressierte in Riglasreuth und kann langfristig 
zu einer nachhaltigen und harmonischen Haus- und Hofgestaltung beitragen. Die Fertigstellung ist für 
Mitte 2023 vorgesehen.

Im Ortsteil Weihermühle wurde 2022 das innovative Beleuchtungssystem im Zuge der Straßenerneuerung 
von Weihermühle nach Lochau erweitert.

Thanhausen, Stadt Bärnau

Nachdem die Planungen für den Umbau des Feuerwehrgerätehauses und die Umgestaltung des Umfeldes 
durch die Freiwillige Feuerwehr Thanhausen und die Stadt Bärnau abgeschlossen sind, konnte die Teil-
nehmergemeinschaft die notwendige Überarbeitung der Entwurfsplanung des Vorplatzes vor der Mehr-
zweckhalle abschließen. Zur Neugestaltung der Karl-von-Korb-Straße und des Vorplatzes vor der Mehr-
zweckhalle erfolgte die Anhörung der Träger öffentlicher Belange. Die Beteiligten hatten die Möglichkeit, 
sich zu den Planungen zu äußern. Um mit den Maßnahmen im Jahr 2024 beginnen zu können, sollen 
bereits im Frühjahr 2023 Schutzmaßnahmen zum Erhalt der Bäume im gefährdeten Baubereich durchge-
führt werden.

Waldsassen-Egrensis Park, Stadt Waldsassen

Im Jahr 2022 wurde turnusgemäß die Vorstandschaft der Teilnehmergemeinschaft neu gewählt und die 
konstituierende Vorstandssitzung im Rathaus in Waldsassen durchgeführt. Im Jahr 2023 wird als abschlie-
ßende Dorferneuerungsmaßnahme die Neugestaltung der Ortsmitte in Querenbach angegangen. Die Maß-
nahmen werden nach erfolgreicher Bewerbung über das ELER-Programm für den Bereich „Dorferneue-
rung/Kleine Infrastrukturen“ gefördert.
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Kleinstunternehmen der Grundversorgung
Mähring

Die historische Mühle in Mähring, erbaut vor rund 400 Jahren, wird künftig vielfältig genutzt. In einem Teil 
hat der Besitzer bereits Ferienunterkünfte und einen Veranstaltungsstadel realisiert. Das Mühlengebäude 
selbst wird vom Bürgerverein „Mühlenhof Mähring e.V.“ saniert und zum Dorfladen mit Café umgewan-
delt. Entstehen soll ein Treffpunkt für die Bewohner von Mähring sowie Urlauber und Wanderer. Geplant 
sind auch kulturelle Veranstaltungen und Vorträge.

Europäischer Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums
Der Europäische Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums (ELER) fördert die nach-
haltige Entwicklung des ländlichen Raums in der Europäischen Union. Unterstützt werden dabei Projekte 
der Dorferneuerung, die der nachhaltigen Verbesserung der Lebens-, Wohn- und Arbeitsverhältnisse auf 
dem Lande dienen, sowie dem ländlichen Charakter angepasste Infrastrukturprojekte (Flurneuordnungen), 
die ländliche Räume als Lebens-, Arbeits-, Erholungs- und Naturräume sichern und weiterentwickeln. In 
den zwei Antragsrunden 2022 wurden von 46 Kommunen 58 Projekte beantragt, davon wurden 49 Projekte 
bewilligt. Die zuwendungsfähigen Kosten betragen 34,26 Millionen Euro, die bewilligten Zuwendungen 
19,66 Millionen Euro.

Neue Projekte
Nach zahlreichen Maßnahmen in Flur und Dorf im gesamten Gemeindegebiet von Leonberg stehen 2023 
die Neugestaltung der Flächen beim Feuerwehrgerätehaus und die Errichtung eines Spielplatzes als 
abschließende Projekte auf dem Plan.  Dabei werden die Pflasterflächen neugestaltet und Parkmöglich-
keiten geschaffen, die vorhandene Mauer ertüchtigt und die Böschung hinter dem Feuerwehrgerätehaus 
abgesichert. Außerdem wird ein Multifunktionsunterstand errichtet, Spielgeräte werden aufgestellt und 
Grünflächen neugestaltet sowie erweitert. Bereits im Dezember 2022 war das ehemalige Kühlhaus abge-
rissen worden.
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Brand

Neudorf-Rosenbühl

Waldsassen-Egrensis Park

Leonberg

GV Steinwald

Riglasreuth-Weihermühle

Löschwitz-Kaibitz

GV Kemnather Land

Mitterteich

Immenreuth

Neualbenreuth

Motzersreuth-Schachten

Pullenreuth

Konnersreuth

Kondrau

Waldershof

Leugas

Tirschenreuth
•

Die Erhaltung und Gestaltung unserer vielfältigen Kulturland-

schaft und der Schutz von Natur, Wasser und Boden sind im 

Landkreis Kernanliegen der Ländlichen Entwicklung. Von ins-

gesamt 19 berichten wir nachfolgend über sechs Projekte: 

zwei Flurneuordnungen und vier Projekte boden:ständig.

Landschaft gestalten und  
Ressourcen schützen
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Alle Projekte 2022 im Überblick

Flurneuordnung

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Teilnehmer

Brand Fertigstellung 750 870

Gemeindeverbund Kemnather Land Fertigstellung 240 180

Gemeindeverbund Steinwald Bauphase 700 140

Kondrau Bauphase 190 160

Konnersreuth Planung 100 30

Leonberg Bauphase 70 40

Löschwitz-Kaibitz Planung 210 190

Motzersreuth-Schachten Fertigstellung 410 80

Neudorf-Rosenbühl Fertigstellung 90 40

Pullenreuth Bauphase 1160 470

Riglasreuth-Weihermühle Bauphase 50 170

Waldsassen-Egrensis Park Bauphase 1430 400

Summe   12 5400 2770

Freiwilliger Landtausch

Projekte Stand des 
Projektes

Fläche 
in Hektar Besitzstände

Mitterteich Planung 2 2

Ländlicher Straßen- und Wegebau

Projekte Stand des 
Projektes

Länge 
in km Ortschaften

Immenreuth Planung 1 1

boden:ständig

Projekte Stand des 
Konzeptes

Fläche 
in Hektar Ortschaften

Kondrau Fertigstellung 115 1

Konnersreuth Fertigstellung 300 2

Leugas Fertigstellung 20 1

Neualbenreuth Fertigstellung 300 1

Waldershof Planung 350 1

Summe   5 1085 6
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Über die Projekte, deren Namen blau geschrieben sind, FlurNatur Hohenhard und Leugas sowie „Streuobst 
für alle!“ und Biodiversität in der Oberpfalz wird nachfolgend berichtet. In den anderen Projekten erfolgten 
Arbeiten zur Vorplanung, Abrechnung umgesetzter Maßnahmen bis hin zur Berichtigung des Liegen-
schaftskatasters und Grundbuchs sowie zum formellen Abschluss der Projekte.
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Berichte über Projekte

Flurneuordnung
Motzersreuth-Schachten, Markt Bad Neualbenreuth

Schwerpunkt im Flurneuordnungsverfahren im Jahr 2022 waren die Arbeiten zur Fortschreibung des 
Wege- und Gewässerplanes mit landschaftspflegerischer Begleitplanung für die neuen Projektwege. Hier-
zu waren umfangreiche Abstimmungen zwischen dem Vorstand der Teilnehmergemeinschaft und den 
beteiligten Grundstückseigentümern notwendig. Die Träger öffentlicher Belange wurden mit in den Pro-
zess einbezogen. Die Beteiligten hatten die Möglichkeit, sich zu den Planungen zu äußern. Im Herbst des 
Jahres wurden weitere Pflanzmaßnahmen östlich der Ortschaft Motzersreuth umgesetzt. Für das Jahr 
2023 ist die Realisierung der neuen Projektwege geplant.

Pullenreuth

Anfang 2022 beauftragte die Teilnehmergemeinschaft den Verband für Ländliche Entwicklung Oberpfalz, 
eine Planung zur Erneuerung der Gemeindeverbindungsstraße Haidelfurth mit den dazugehörigen Hofzu-
fahrten Haidelfurth 1 und 2 zu erstellen. Diese wurde mit den Trägern öffentlicher Belange abgestimmt 
und am Amt für Ländliche Entwicklung Oberpfalz planrechtlich behandelt. Die Maßnahme soll 2023 
umgesetzt werden.

boden:ständig
Kondrau, Stadt Waldsassen; Konnersreuth; Leugas, Markt Wiesau; Waldershof

Der Landkreis Tirschenreuth war im Frühjahr 2018 und 2019 von einer ganzen Reihe an Starkregenereig-
nissen betroffen. Die Folgen waren Bodenabträge von landwirtschaftlichen Flächen, Überschwemmungen 
von Anwesen sowie Einträge in Gewässer. Die Orte Kondrau, Konnersreuth, Leugas und Waldershof nutzten 
das Angebot der Ländlichen Entwicklung, um in boden:ständig-Initiativen maßgeschneiderte Lösungs-
konzepte zu erarbeiten. Der Markt Konnersreuth hat mit Unterstützung der Projektgruppe boden:ständig 
als Sofortmaßnahme ein kommunales Förderprogramm für den Anbau der durchwachsenen Silphie als 
Alternative zu Biogas-Mais aufgelegt. Für Leugas und Hohenhard (Teilprojekt aus Waldershof) ist der Bau 
der Rückhaltemaßnahmen für 2023 vorgesehen. Die boden:ständig-Konzepte Konnersreuth und Kondrau 
sollen über Verfahren nach dem Flurbereinigungsgesetz umgesetzt werden.

FlurNatur
Hohenhard, Stadt Waldershof

Im Februar 2022 wurde das FlurNatur-Projekt eingeleitet. Damit sollen Maßnahmen aus dem boden:stän-
dig-Projekt Waldershof im Ortsteil Hohenhard umgesetzt werden. Ziel ist es, Überflutungen in Hohenhard 
zu vermeiden bzw. zu reduzieren, indem wild abfließendes Oberflächenwasser vermieden bzw. reduziert 
wird. Dazu werden Erdwälle, Drosselbauwerke und Mulden errichtet. Die Umsetzung erfolgt 2023.
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Leugas, Markt Wiesau

Das Projekt in Leugas wurde im Februar 2022 eingeleitet. Dadurch können zwei Einzelmaßnahmen aus 
dem vorausgegangenen boden:ständig-Projekt Leugas umgesetzt werden. Zum einen wird ein Graben zur 
Wasserumleitung im Hohlweg östlich von Leugas angelegt. Dadurch soll verhindert werden, dass aus der 
Flur abfließendes Oberflächenwasser in Hofstellen läuft. Zum anderen wird eine Flutmulde zwischen 
Mühlgraben und dem Wiesaubach hergestellt. Dadurch soll vermieden werden, dass der Mühlgraben im 
Ortsbereich über die Ufer tritt. Die Umsetzung erfolgt 2023.

Streuobst für alle!
Der Streuobstanbau ist in Bayern eine über Jahrhunderte gewachsene Form des Obstanbaus, der Lebens-
räume mit höchster Bedeutung für die Kulturlandschaft und Artenvielfalt geschaffen hat. In den letzten 
Jahrzehnten sind die Streuobstbestände in Bayern stark zurückgegangen. Deshalb wurde 2020 der Streu-
obstpakt zwischen den wichtigsten bayerischen Naturschutzverbänden und der Staatsregierung geschlos-
sen, mit dem Ziel zum Jahr 2035 die Pflanzung von einer Million neuer Streuobstbäume zu fördern. Das 
Bayerische Staatsministerium für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten trägt dazu mit der neuen Förder-
initiative „Streuobst für alle!“ bei. Im Landkreis Tirschenreuth wurden von Oktober bis Dezember 2022 über 
das Förderprogramm „Streuobst für alle!“ drei Anträge für insgesamt 170 Streuobstbäume beim Amt für 
Ländliche Entwicklung Oberpfalz gestellt.

Biodiversität
„Grünes Band“ Oberpfalz – Tschechische Republik

Das Grenzgebiet entlang des ehemaligen „Eisernen Vorhangs“ wird wegen seiner gewachsenen Kultur-
landschaft und hohen Bedeutung für bedrohte Pflanzen- und Tierarten als „Grünes Band“ bezeichnet. In 
der Oberpfalz verläuft das Grüne Band durch fünf benachbarte Gebiete der Integrierten Ländlichen Ent-
wicklung (ILE). Diese Gemeindeallianzen liegen am „Grünen Band“: IKom Stiftland im Landkreis Tirschen-
reuth, Naturparkland Oberpfälzer Wald im Landkreis Neustadt an der Waldnaab, Brückenland Bayern-Böh-
men im Landkreis Schwandorf, Čerchov plus und Aktionsbündnis Künisches Gebirge im Landkreis Cham. 
Auf Basis der Machbarkeitsstudie zur Umsetzung des „Grünen Bands“ führt die Höhere Naturschutzbehör-
de einen Dialog mit einzelnen Trägergruppen der fünf ILEs entlang des „Grünen Bands“. Der Anfang für 
konkrete Maßnahmen zur Verbesserung des Biotopverbunds soll dabei in der ILE Brückenland Bayern-Böh-
men gemacht werden, u.a. entlang des bayerisch-böhmischen Freundschaftsweges von Nabburg nach 
Horšovský Týn in Tschechien. Darüber hinaus läuft der Austausch zur Umsetzung von Maßnahmen des 
„Grünen Bands“ im Rahmen laufender Vorhaben der Flur- und Dorfentwicklung bzw. der Einzelförderung 
über Regionalbudget, Freiwilliger Landtausch und FlurNatur.

Neue Projekte
Es ist geplant im Landkreis Tirschenreuth im Jahr 2023 zwei bis drei Verfahren Freiwilliger Landtausch 
durchzuführen.
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